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Der European Court of Human Rights (ECHR) entschied kiirzlich, dass die Bundesrepublik
Deutschland den einvernehmlichen Beischlaf unter erwachsenen Verwandten weiterhin unter
Strafe stellen darf. Ein 35-jdhriger Deutscher, der eine Beziehung zu seiner Schwester
unterhielt, hatte zuvor argumentiert, dass die Regelung sein Recht auf Privatsphére
einschrénken wiirde. Im Gesprédch mit den EUROPP-Redakteuren Chris Gilson und Julian
Kirchherr erklért Hans Christian Strobele, Mitglied des Deutschen Bundestags, warum er
dem Urteil des ECHRSs nicht zustimmt.

Read this article in English.

Der Europaische Gerichtshof fir Menschenrechte in StraBburg, Frankreich, entschied nun, dass
Deutschland dazu befugt ist, einvernehmliche sexuelle Handlungen zwischen erwachsenen
Geschwistern zu verbieten. Wie stehen Sie zu diesem Urteil?

Das Urteil wird von vielen miverstanden und ich halte es deshalb fir problematisch. Der Europaische
Gerichtshof fir Menschenrechte hat die Strafbarkeit von Beischlaf zwischen Verwandten nicht etwa gefordert
oder beflrwortet, sondern den europaischen Staaten lediglich in dieser Frage moralischer Mal3stabe, ob sie
solches unter Strafe stellen oder nicht, einen Beurteilungsspielraum eingeraumt. Den kdnnen wir nutzen, um
die Strafbarkeit auch in Deutschland abzuschaffen.

Das Bundesverfassungsgericht in Deutschland (BVerfG) stellte in seinem Urteil zum Fall fest, dass
“Inzest negativen Folgen fiir die Gesellschaft haben kann, etwa die Gefahr, dass die Kinder
behindert sind“. Ist dieses Argument in lhren Augen gewichtig?

Auch das Risiko gesundheitlicher Schaden bei Kindern, die aus einer solchen Beziehung hervorgehen
kdnnen, kann die Strafbarkeit nicht rechtfertigen. Schliel3lich besteht auch sonst ein solches Risiko und zwar
haufig ein viel hdheres etwa bei Erbkrankheiten der Beziehungspartner oder bei Alkohol-, Dogen- oder
Nikotinabhangigkeit der Mutter. Gleichwohl kommt niemand auf den Gedanken, den Beischlaf solcher
Personen mit Kriminalstrafen zu ahnden. Das Beziehungspaar, von dem ein Gesundheitsrisiko ausgeht,
sollte in jedem Fall verantwortlich mit der Frage umgehen, ob es zu einer Schwangerschaft kommen kann.
Aber das strafrechtliche Verbot gehort da nicht hin. Es kann kein strafrechtlich zu schitzendes Interesse
eines Kindes geben, wegen eines Risikos der Schadigung nicht geboren zu werden

Laut einer Umfrage aus dem Jahr 2007 unterstiitzen mehr als 75 Prozent der Deutschen das
Inzestverbot. Warum ist das Thema ein solches Tabu?

Begrundet wird das Tabu haufig damit, solche moralischen Verbrechen wirden fast immer mit MiRbrauch
und Abhangigkeit einhergehen. Verschwiegen wird, dal} der Schutz der sexuellen Selbstbestimmung vor
sexuellem Mil3brauch und vor sexuellen Handlungen mit Abhangigen, etwa mit Schutzbefohlenen und
Anvertrauten, durch mehrere andere Strafvorschriften mit hohen Freiheitsstrafen bedroht ist. Man mag aus
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moralischen oder religidsen Grunden solche Beziehungen ablehnen, aber nicht mit hohen Freiheitstrafen
staatlich verfolgen. Kriminalstrafen sind fehl am Platze.

Deutschland, wie die meisten Mitgliedstaaten der Europaischen Union, verbietet einvernehmliche
sexuelle Handlungen zwischen erwachsenen Geschwistern. Glauben Sie, es sollte europaweit
geltende Rechtsvorschriften zu dieser Thematik geben?

Es stimmt nicht, daf} einvernehmliche sexuelle Handlungen stets strafbar sind Nur und ausschlieRlich der
Vollzug des Beischlafs zwischen Geschwistern steht unter Strafe. Und zwar ausnahmslos, auch wenn mit
Schutz oder durch sterilisierte vollzogen wird. Alle anderen sexuellen Handlungen und sexuellen Praktiken
zwischen Geschwistern und anderen nahen Verwandten sind von der Strafvorschrift gar nicht betroffen. Sie
sind also auch heute straflos. Das widerspruchlich und wenig bekannt.

In groRen Landern Europas wie Rul3land und Spanien gibt es eine solche Rechtsvorschrift nicht. Und auch in
Frankreich war sie schon vor 200 Jahren der Aufklarung und der Franzésischen Revolution abgeschafft
worden.

In welchem Land in Europa gilt derzeit Gesetzgebung zu einvernehmlichen sexuelle Handlungen
zwischen erwachsenen Geschwistern, die vorbildlich ist aus lhrer Sicht?

Keine Ahnung. Ich kenne die Rechtsvorschriften der einzelnen Lander nicht genau, deshalb kann ich keine
nennen. Aber in Deutschland konnte diese Strafvorschrift des § 173 des Strafgesetzbuches einfach
gestrichen werden. Das selbe ist mit der Strafbarkeit von Homosexualitat und Ehebruch vor einigen Jahren
geschehen, ob auch fur diese Delikte in der Bibel die Todesstrafe verlangt wird.

Ich halte hohe Gefangnisstrafen wegen Beischlafs unter erwachsenen Verwandten fir nicht mehr zeitgemal.
Sie sind mit einer gelauterten modernen Auffassung von Sexualitat und Familie nicht vereinbar. Sie sind
verfassungsrechtlich aulRerst zweifelhaft.

Bitte lesen Sie unsere Comments Policy. bevor Sie einen Leserkommentar verfassen.

Hinweis: Dieser Artikel gibt die Meinung des Verfassers wieder, und weder die Meinung von EUROPP —
European Politics and Policy noch die Meinung der London School of Economics.

Kurz-Link: http://bit.ly/N4vqjO
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Hans Christian Strobele ist Politiker der Partei Blindnis 90/Die Grinen. Er war von 2002 bis
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der Politikwissenschaft und der Rechtswissenschaft an der Ruprecht-Karls-Universitat
Heidelberg und der Freien Universitat Berlin.

Related posts:

1. Five minutes with Hans-Christian Strobele, Member of the German Federal Parliament: “The ban on
consensual sexual acts between adult siblings ought to be abolished.” (17)

2. Der Bologna-Prozess zur Schaffung eines einheitlichen euopaischen Hochschulraums ist eine
unpopulare politische MalRnahme, die zwar auf internationaler Ebene, aber aulRerhalb des EU-
Rahmenvertragwerks beschlossen wurde und so einen transparenten und demokratischen
Gesetzsgebungsprozess umgeht. (5.4)

3. Guido Westerwelle: .Die Losung fiir unsere gegenwartigen Probleme ist nicht weniger, sondern mehr
Europa“ (13.3)



http://blogs.lse.ac.uk/europpblog/2012/05/05/about-europp/comments-policy/
http://blogs.lse.ac.uk/europpblog/2012/05/05/about/comments-policy/
http://bit.ly/N4vqjO
http://blogs.lse.ac.uk/europpblog/files/2012/05/Stroebele-80x108.jpg
http://de.wikipedia.org/wiki/B%C3%BCndnis_90/Die_Gr%C3%BCnen
http://de.wikipedia.org/wiki/Ruprecht-Karls-Universit%C3%A4t_Heidelberg
http://de.wikipedia.org/wiki/Freie_Universit%C3%A4t_Berlin
http://blogs.lse.ac.uk/europpblog/2012/05/25/five-minutes-with-hans-christian-strobele/
http://blogs.lse.ac.uk/europpblog/2012/05/05/der-bologna-prozess-zur-schaffung-eines-einheitlichen-euopaischen-hochschulraums-ist-eine-unpopulare-politische-masnahme-die-zwar-auf-internationaler-ebene-aber-auserhalb-des-eu-rahmenvertragwerks/
http://blogs.lse.ac.uk/europpblog/2012/04/14/guido-westerwelle-%e2%80%9edie-losung-fur-unsere-gegenwartigen-probleme-ist-nicht-weniger-sondern-mehr-europa/




	Fünf Minuten mit Hans-Christian Ströbele, Mitglied des Deutschen Bundestages: “Das Verbot des einvernehmlichen Beischlafs ist mit unter erwachsenen Verwandtener ist mit einer modernen Auffassung von Sexualität und Familie nicht vereinbar.“

